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RKS-AT Einführung

ǐEinführung Karl SCHEIDA

ǐAblauf des Betriebserlaubnisverfahrens Dr. Thomas SCHUSTER

ǐKonformitätsnachweis von Stromerzeugungsanlagen

aus Erzeugersicht Dr. Klaus OBERHAUSER

ǐAufbau, Anwendungsbereich und Grundsätze der RKS-AT Martin LENZ

ǐNachweisdokument / LFSM-O / Blindleistungskapazität Darko BRANKOVIC

ǐFRAGEN bitte im CHAT oder per E-Mail an mich

Ablauf

Wien, 01.06.2023
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RKS-AT Einführung

NC RfG

ǐEuropäische Verordnung

ǐUnmittelbar in der EU anwendbar

ǐIn der Rechtshierarchie ÜBER nationalen Gesetzen

ǐVeröffentlicht 27. April 2016

ǐVollständig Anwendbar: drei Jahre nach Veröffentlichung Ą April 2019

Details zur Verordnung zur Festlegung eines Netzkodex mit 
Netzanschlussbestimmungen für Stromerzeuger

Wien, 01.06.2023
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RKS-AT Einführung

ǐNationale Verordnungen

ǐRfG-Schwellwert-V (Größenklassen): 27.2.2019 Veröffentlichung

ǐRfG-Anforderungs-V (Festlegung der nicht-erschöpfenden Anforderungen): 27.2.2019 Veröffentlichung

ǐMöglichkeit für Freistellungsanträge

ǐTOR Erzeuger

ǐErstveröffentlichung 11.7.2019, Inkrafttreten 1.8.2019

ǐAktuelle Version 1.2 vom 18.4.2022

ǐBetriebserlaubnisverfahren Ą RKS-AT im September 2022 erstveröffentlicht

NC RfG Umsetzung

Wien, 01.06.2023
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RKS-AT Einführung

Wien, 01.06.2023
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Typ A Ó 800 W und < 250 kW
Kleinsterzeuger bis 800 W

Typ B Ó 250 kW  und < 35 MW

RKS-AT ab 5 MW
Typ C Ó 35 MW  und < 50 MW

Typ D Ó 50 MW  ODER Ó 110kV

Anforderungen nach Generatortyp
Synchrone Erzeugungsanlagen

Nicht synchrone Erzeugungsanlagen

NC RfG Umsetzung



ǐDE

ǐTRxĄ Seitenanzahl (!), Kaufpflicht (!), Herkunft aus dem Windbereich

ǐAR N 41xx

ǐZertifizierungspflicht

ǐAT

ǐTOR Erzeuger

ǐRKS-AT Ą Reifungsphase Ą Herbst/Winter 2023

Vergleich mit DE

Wien, 01.06.2023

Seite 6



RKS-AT Einführung

ǐOE HP

ǐRichtlinien zum Nachweis der Konformität von Stromerzeugungsanlagen in Österreich (kurz RKS-AT): 

Oesterreichs Energie

ǐErläuterungsdokument Version 2023/04 zum NC RfG / TOR Erzeuger: Oesterreichs Energie

ǐECA

ǐNetwork Codes & Guidelines - E-Control

ǐNächste Schritte

ǐGeplanter Workshop im Herbst

ǐVeröffentlichung durch ECA als Beilage zur TOR Erzeuger

ǐRFG 2.0 dämmert herauf

LINKS

Wien, 01.06.2023
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https://oesterreichsenergie.at/publikationen/ueberblick/detailseite/richtlinien-zum-nachweis-der-konformitaet-von-stromerzeugungsanlagen-in-oesterreich-kurz-rks-at
https://oesterreichsenergie.at/publikationen/ueberblick/detailseite/erlaeuterungsdokument-nc-rfg-tor-erzeuger
https://www.e-control.at/marktteilnehmer/strom/network-codes-und-guidelines


Betriebserlaubnisverfahren 
von Erzeugungsanlagen 
auf Basis der TOR Erzeuger

ABLAUF



Ablauf des Betriebserlaubnisverfahrens innerhalb von VNB

Wien, 01.06.2023
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Netzanschluß-

anfrage
Zusage für den 

Netzanschluss
Angebot

Errichtung Inbetriebsetzung
Konformitäts-

erklärung

Vorläufige 

Betriebserlaubnis
Betriebserlaubnis

Å Sind alle erforderlichen 

Dokumente vorhanden

Å Definition der Übergabestelle

Å Q-Regelstrategie

Å Signalerfassung/Übertragung

Die geplante Inbetriebsetzung 

ist dem VNB nochmals zu 

bestätigen !

Überprüfung:

Å Fernwirktechnische Anbindung

Å Netzentkupplung

Å Regelstufen

Å Messwerte am Parkregler

Å Stromklemmenkontrolle

Å Technische Überprüfung der 

Nachweisdokumente

Å Anlagenbetreiber und ïerrichter

der Anlage muss  Unterfertigen!!

Kunde

VNB



Aus Erzeuger Sicht

Konformitätsnachweis von 
Stromerzeugungsanlagen

Oberhauser, OE 1.6.2023



ǐVorübergehende Betriebserlaubnis (VBE)

ÅVorbedingung für Inbetriebnahme

ÅBeantragung erfolgt je Netzbetreiber über SPOC (Single Point of Contact)

ÅVBE wird schriftlich von Netzbetreiber erteilt

ǐFür Beantragung notwendige Dokumente

ÅProjektbeschreibung

Å IBN Zeitplan 

ÅBerechnung Blindleistungskapazität bei Pmax

ÅBerechnung FRT

ÅPrüfbericht des Netzentkupplungschutzes

Für Umrichter gespeiste Anlagen zusätzlich

ǐOberschwingungsanalyse

ǐBerechnung Dynamische Blindstromstützung
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Betriebserlaubnisverfahren

Wien, 01.06.2023



ǐBlindleistungskapazität bei Maximalkapazität und FRT

ǐBlindleistungsbereich und FRT sind Designkriterien für Generatoren

ǐRahmenbedingungen müssen bei Ausschreibung bereits festgelegt 

werden

ǐAngaben von Netzbetreiber für Netzanschlusspunkt vorab notwendig

ÅGeforderter Blindleistungsbereich gemäß TOR

ÅMinimale Kurzschlussleistung (FRT) Sk,minñ

ÅMaximale Kurzschlussleistung Sk,maxñ

ǐVorgaben gemäß TOR

ÅFRT Profil (< 110 kV, Ó 110 kV)

ÅVorfehlerbedingung: Pmax, cos(ű) = 1

Auswertung gemäß RKS für 3 Fehlerfälle
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Betriebserlaubnisverfahren (VBE)

Wien, 01.06.2023



ǐSimulation Fault Ride Through (FRT)

ǐFRT muss für Synchronmaschinen nur simuliert 

werden 

ǐEin Test für große Anlagen ist nicht vorgeschrieben

ǐNotwendige Angaben von Errichter

ÅTopologie Netzanbindung

ÅTrafo: uk, Stufensteller, Mehrwickler,..

ÅDaten Erregung: Statisch, Erregermaschine

ǐSimulationsmodell

ÅSimulationssoftware in Abstimmung mit 

Netzbetreiber

Hier: Power Factory

ÅModell kann direkt übergeben werden

ÅEventuell Nachjustierung nach IBN notwendig
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Betriebserlaubnisverfahren (VBE)

Wien, 01.06.2023



ǐEndgültige Betriebserlaubnis (EBE)

ÅNotwendig für den dauerhaften Betrieb des Kraftwerks

Å24 Monate nach erhalt VBE spätestens fällig  

ÅPrüfdurchführung gemäß RKS-AT

ÅRKS-AT sind auf OE-Homepage veröffentlicht
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Betriebserlaubnisverfahren

Wien, 01.06.2023



ǐTests und Simulationen gemäß TOR Erzeuger Typ D

VBE

EBE
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Betriebserlaubnisverfahren

Wien, 01.06.2023



ǐBewertungs- und Akzeptanzkriterien

ǐFür jede Messung bzw. Simulation sind Bewertungs- und 

Akzeptanzkriterien in RKS enthalten und zu bestätigen

ǐNachweis kann auf verschiedene Arten erfolgen (auch gemischt)

ÅHerstellererklärung

ÅZertifikate/Prüfberichte

ÅPrototypenbestätigung

ÅTest

ÅSimulation

ÅVor Ort
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Betriebserlaubnisverfahren

Wien, 01.06.2023



ǐEndgültige Betriebserlaubnis (EBE)

ÅAuswertung der Tests prinzipiell am Netzanschlusspunkt

ÅBei technisch identen Einheiten, Messung für einen Block oder eine Einheit vorgesehen

ÅBei Mischanlagen Messung am unbeeinflussten Punkt
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Betriebserlaubnisverfahren

Wien, 01.06.2023



ǐLFSM-O und LFSM-U

ÅTest erfolgt im Zuge der IBN oder falls vorgesehen bei der Präqualifikation Primärregelung

ÅFrequenz kann direkt am Turbinenregler vorgeben werden (z.B. Touch Paneel)

ÅTest nur für sinnvolle Frequenzbereiche (Wellenbildung bei Laufwasserkraftwerken)
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Betriebserlaubnisverfahren

Netzfrequenz in Hz

Nennfrequenzeinstellung 
in Steuerung

50,0 50,1 50,2 50,3 50,4 50,5 50,6 50,7 50,8 50,9 51,0 51,1

50,0 49,9 49,8 49,7 49,6 49,5 49,4 49,3 49,2 49,1 49,0 48,9

W
ir

kl
e
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z.B. LFSM-O

Wien, 01.06.2023



ǐLFSM-O und LFSM-U

ǐTypische Auswertung

ǐDokumentation

Å Beschreibung des verwendeten Prüfverfahrens

Å Messschrieb für den gesamten Zeitraum der Überprüfung

Å Datum, Uhrzeit und Messzeit

Å Die in der Steuerung eingestellte Statik

Å Referenzwirkleistung Pref (Pmax oder Pmom)

Å Leistung zu Beginn des Tests PBeginn

Å Frequenzsollwerte zu den einzelnen Messpunkten

Å Theoretischer Sollwert der Wirkleistung (ermittelt durch die LFSM-O Kennlinie) 

zu den einzelnen Messpunkten

Å Istwert der Wirkleistung zu den einzelnen Messpunkten

Å Statik für die Sprünge 2 auf 3, 3 auf 4, 4 auf 5, 5 auf 6, 6 auf 7 und 7 auf 8

Å Leistungs-Zeitgradient ab dem Sprung 8 auf 9 bis zur Erreichung der maximal 

zur Verfügung stehenden Leistung

Å Dynamikzeiten (Verzögerungszeit, Anschwingzeit, Einschwingzeit)
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Betriebserlaubnisverfahren

Toleranzband 
Leistung ± 5 % Pn

P1

P2

P3

t1t0 t2 t3

P0

Wirkleistung

Zeit

Toleranzband Leistung ± 1 % Pn

Wien, 01.06.2023
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Versuch LFSM-O Pump-Speicher Kraftwerk

Frequenz simuliertLeistung ins Netz

Wien, 01.06.2023



ǐBlindleistungskapazität bei Maximalkapazität

ÅDurchführung bei aktueller Spannung am Netzanschlusspunkt

ÅBei dominanten Anlagen (schwaches Netz) Test nur in Abstimmung mit Netzbetreiber

ÅDurchführung mit einzelner Einheit möglich

ÅDurchführung bei maximal Kapazität PQ-TestÓ 95 % Pref,Q-Test 

ÅMaximal Kapazität = Engpassleistung / Anzahl Maschinen z.B. BOW 23,5 MW < Pmax,Einmaschinen Betrieb
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Betriebserlaubnisverfahren

Messen bei einer 

Netzspannung

Wien, 01.06.2023



ǐBlindleistungskapazität bei und unterhalb der Maximalkapazität

ÅDauer 20 min pro Punkt (Gesamt 2h)

ÅFür eine Einheit oder Block

ÅSollwertvorgabe optimal von Kraftwerkswarte (Berücksichtigung 

aller Begrenzungen)

ÅFalls TOR nicht erfüllt Vorgabe direkt von Erregung

ÅDokumentation

Å P,Q

Å Referenzleistung Pref,Q-Test

Å Referenzspannung Uref

Å Vorhandene Leistung PQ-Test während der Überprüfung bzw. allfällige 

Leistungsbegrenzung

Å Vorgegebener Blindleistungsbereich vom relevanten Netzbetreiber

Å Stufenschalterposition, falls ein Transformator mit Stufensteller verwendet wurde

Å Allgemeine Beschreibung des Prüfaufbaus bzw. der Überprüfung

Seite 22

Betriebserlaubnisverfahren

Dokument  

Gedruckt 00.00.0000 0:00 

 

 

1/1 

 Messnummer Wirkleistung Haltezeit T 

Maximal  

übererr

egt 

1 
Mindestleistung 

(Default-Wert: 0,2 ὖref ,Q Test ) 

jeweils mind. 20 Minuten 

2 
Mindestleistung+ ὖref ,Q Test

2
 

3 Pref,Q-Test 

Maximal  

untererr

egt 

4 
Mindestleistung 

(Default-Wert: 0,2 ὖref ,Q Test ) 

5 
Mindestleistung+ ὖref ,Q Test

2
 

6 Pref,Q-Test 

 

Pmax

Pmin

Begrenzung Schutz 

Begrenzung Erregung 

Begrenzung Leittechnik

1,1Un Un

Wien, 01.06.2023


